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MINERGIEMINERGIEMINERGIEMINERGIE----PPPP®®®®---- oder  oder  oder  oder MINERGIEMINERGIEMINERGIEMINERGIE----PPPP----ECOECOECOECO®®®®----Standard Standard Standard Standard für den Neubau des Verwaltungsgebäude für den Neubau des Verwaltungsgebäude für den Neubau des Verwaltungsgebäude für den Neubau des Verwaltungsgebäude     

Die Stadt Biel baut das neue Verwaltungsgebäude im MINERGIE-P®- oder MINERGIE-P-ECO®-

Standard. 

Begründung und ZusatzinformationenBegründung und ZusatzinformationenBegründung und ZusatzinformationenBegründung und Zusatzinformationen    

MINERGIE-P® ist die Verfolgung des Weges der 2000-Watt-Gesellschaft. MINERGIE-P® bedingt 

ein eigenständiges, am niedrigsten Energieverbrauch orientiertes Gebäudekonzept. Das Gebäu-

de soll dabei integral, das heisst von der Gebäudehülle über die Haustechnik bis zu der Lage 

der Sanitärräume, beurteilt werden. Bestehende Bauweisen sollen beibehalten werden, wobei 

die verschiedenen Bauteile stark auf das thermische Verhalten, statisch sowie dynamisch beur-

teilt werden. Träger ist wie beim MINERGIE®-Standard der Verein MINERGIE®. 

Im Vergleich zu einem konventionellen Gebäude benötigt ein MINERGIE-P®-Bau 90% weniger 

Heizenergie. Mit dem verlangten Standard wird die Umweltbelastung beim Betrieb auf ein Mini-

mum reduziert. Die Stadt Biel als Eigentümerin macht sich unabhängig von den Preisentwick-

lungen auf dem Markt. Kreditinstitute bestätigen, dass ein MINERGIE-P®-Bau eine höhere Wert-

erhaltung hat als ein konventionelles Gebäude. Zu den Komfort- und Energieeffizienzmerkma-

len, welche MINERGIE®-Gebäude erfüllen, kommen beim MINERGIE-P-ECO®-Standard auch 

Anforderungen einer gesunden und ökologischen Bauweise hinzu1.  

Die Mehrinvestitionen sind im Verhältnis zum Mehrnutzen gering. 

Bei einem solch wichtigen und langfristigen Projekt soll die Stadt Biel - als Trägerin des Labels 

Energiestadt umso mehr - eine Vorbildfunktion wahrnehmen und den heute technischen Mö-

glichkeiten entsprechend ökologisch und komfortabel bauen.  

Der Stadtrat hat die Motion "Gebäudestandard" von Barbara Schwickert überwiesen. Der erste 

Punkt dieser "Gebäudestandard" betrifft Neubauten und beinhaltet, dass die Eignung für den 

MINERGIE-P®-Standard zu prüfen ist. 

Der Kanton Bern unterstützt MINERGIE-P® und MINERGIE-P-ECO®-Neubauten mit folgenden 

Förderbeiträgen2: 

Für Gebäude 100-250m2 (Energiebezugsfläche): CHF 25'000.- 

Für Gebäude >250m2: CHF 100.-/m2 Energiebezugsfläche 

 

Biel, 14. Mai 2009 

 

 

Daphné Rüfenacht, Fraktion Grüne Biel 

 

                                                
1 http://www.minergie.ch/standard_minergie.html 

2 Weisung: Förderung der Energieeffizienz und der erneuerbaren Energien Beiträge ab 6. April 2009. Bau-, Verkehr- 

und Energiedirektion des Kantons Bern. 


